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Zum Bcgìnn

Licbc Gcmcindc-
das ist nun dc¡ Hohc Tag. dcr Hohepunk¡ dcr Hohen Wochc- dcr Höhcpunkt des ganzcn Jahres. der Ostertag-
dcr Tag dcr Auferstehung Lrnscres Hcrrn Jcsus Christus. Und da möchtc ich gerne et\\as tun- r.r as vielleicht
scltsam klingt. Wir sind bcrcit- fröhlich zu scin. abcr nicht aÌÌcn kann das gclingcn. Es grbt untcr uns. übcrall.
halt rvclche- dic heutc an diesem Tag der Freudc kcincss,cgs fiohlich sìnd. dic bcdrúckt sind. bcktimmert,
traurig. und dcncu cs schrvcr fallt- dicsc Fesseln der Traucr rvegzukriegeu Dic Unrstàrde sind zu bittcr- und
ich möchte gcrne- daß u,ir jctzt - rvir- dic hicr Vc¡samnrcltcn - dcrcr L¡ntcr uns gcdcnkcn. dic traurig sind.
Und cs nìrd dre Fragc scin- ob dc¡ Gmnd dcr Frcudc untcr uns starkcr ist als dcr Grund dcr Lcidcn- der
Traucr. dcs Kummcrs und dcr Sorgc. Laßt uns dicscn Kampf aufirchmcn. Es jst cin Kampi dcr durch das
ganzc Lcben gcht. Immcr l¿iuft's auf das hinaus Scit Jahrmillioncn rcnncn Mcnschcn von Gcburt an

vemeìutlich ins Glûck und cndcn allc im letzteu Ungliìck- drc Maclrt des Todes l'lrft Schatten voraus und
a¡r Endc ist niclrt mch¡ nur Schattcu. ist ñ1r so vielc nur noch Finstcr:ris. Und nun hörcn rvìr hentc diese
Botschaft: Die Maclit dcs Todcs gebroclÌcn. dic Finstcrnis gcbrochcrl. cin Liclrt stlahlt aul. dc¡ Erstandcne-
das Licht- das cr bcdcutct. In unsercr Mittc brennt ein helles Licht. Das sagt uns allcn- fìirchtct cuch nicht.
Ich u'iÌl mit lncincm hcllen Schcin bci euch Menschenkindern scin. Lassen rvir's gcltcn- dic rvir uns schon im
Lichtc rvahncn- und lasscn rvir cs uns bringcn- solchcn untcr uns, dic noch im Dunkcln tappcn. So- mit dicser
Emsthaftigkcrt- laßt uns nun fcicnr- Ostcm fcicrn- dcn Tag dcr Aufcrstchung unscrcs Her¡n Jcsus Christus.

Nun rufcn rvi¡ zu IHM- unsercl.n l-lcrm Jcsus Chrjstus- cr urògc sich u¡rscr crbarnlcu

Nach dcm Evangcliunr

l-icbc Gcmcinric

Ìaßt uns- so vìcl an uns liegl und cs uns moglicl.r ist, mit aufgeschlosscncr¡r Hcrzcn nun bctrachfcn- s,as das
rst. das Mysterium der Ostem. das Geheimnis der Auferstehung. Es ist uns hincingcsagt in unsere Trauer. in
unscrc Nicdergeschlagenhcit. denn so habe rch es zu Beginn doch angcdcutet: Scit Jahrtausenden.
Jahrmillioncn renncn Mcnschen von Geburt an ins Lcben und rvollen - s,as dcnn? - das Glùck cncichcn Und
am Endc ìst doch nur Unglùck. Das Lebcn ist ein Kanrpf zrvischen dicscr Macht der Finstenris. der
Hoffnungslosigkeit, der T¡auer - dicscr bóscn Traucr- Nicdcrgcschlagcnheit - und der Lloffnulg. dcnl Liclrt.

Nun rvird uns an Ostcm cbcn dics von Augen gcstellt: das Geheimnis des Sicgcs dcs Lichts übcr dic
Finstcmis. der HofÊrung ùbcr die Trauer und Nicdcrgcschlagcnhcit. Bchutsam, behutsam *ollen l'ir
drangchcn. nicht zu vorschncll- nicht zu laut. Es brauclit jctzt Stille und Hcrzensaufme¡ksamkcit.

Da rvird uns geschildcrt rvic cincr, auch so cincr q'ie wi¡, der aus Nazareth. hincingclaufcn ist ins Leben-
schcinbar in Erfolge. ins Gltck. Aber gecndet lrat es wie bci uns, wic bci so viclen- auch ber ihnr im filrch-
tcrlichcn Un.qlück. Also rvârc uns von daher kein Trost. keinc Hilfc.

Und nun ebcn dio Botschaft. das Evangelium. das der Ostem. Und ich sage noch einn.ral: bchutsam- nicht zu
schncll nicht zu laut. aber cs nicht rvcgwimmcln. Er hat sich mit seines Lebens Not hincingovorfen mit Haut
und Haaren ins Vcrtraucn auf Gott. Was ist das nur? Schon rvicdcr Mystcrium, Gchcimnis, Gott. Er làßt sich
nicht kriegen. u,ie andere Dìngc sich kriegcn lassen. Messcn und wägen kann man ihn nicht. definreren auch
nicht. bcwciscn auch nicht- nur crfahrcn- das kann mal. Er ist es, der sich zur Erfahnrng bnngl - hicr. hier in



2 .l 2004

deincr Nicdcrgcschlagcnhcit- in dcincr fraucr. Ìn dcincm lJngluck. Und rvic gcht das'l Da kann crner mr
Zcugnis gcbcu davon.

ln dcr Bibcf heißt's nr¡n also ron dicscm crncn da- dcm Jcsus \on Naziìrut- em Olberg - r,,ir kcnncn csja
Engel kanr und trôstctc ìhn. machte ihn getrost. Einen Ben,els habcn rvìr nicht- cs sci denn dcr, rvie er sich
nun danach benimmt: Er steht auf- geht zu dcn todtraurigcn Jùngcrn und sagt *ahrhaftig: "Schlaft nur und
mhet." Dann gelrt er rr'icder beten- gclrt hrncrn lns Gchcil¡rns - auf dcrr Wcg von Trauen in drc Trcuc Cottes
- und ist gc{rost und kourrnt s'icdcr und sagt: "Stcht nun auf- die Stundc ist da." Uncl an Ende dcs Dramas
steht u'aìrrhaftig: "Es ist vollbracht"- das Wcrk. Wclchcs Wcrk dcnn? Das zugutc allcn Nicclcrgcscirlagenen.
allcn Traurigen- allcn Vcrlorcncn. allcn Vcrzrvcifcltcn. dcncn zum T¡ost. dic sollcn cs horen: Dcr Kampf rst
bcstandcn. Dcr Sicg ist cm.rngcn. Dic Macht des Todes ist gebrochen. Dicsc bÒsc Trauemracht, die
Nicdcrgcschlagcnhcit. clic Finstcrnis. dic Hoffnungslosrgkcit. Dic Macht dcs Todcs ist gcbrochcn

lJnd nun konrnrt ern Wort. Die Hciligc Schrìft hat dafü¡ cirr cigcles Wort: noch nicht Aufcrstehung- nein.
noch nìcht Dic sagcu- uri¡tendrin inr Zugrundegehen- mittcn inr Stcl-bcn: Gott h¿t ilìn aufcnlcckt aus dem
Todc. Man muß still rvcrdcn- bchutsam Ma¡ darf- das nrcht weglármcn mit schöncn Wortcn. Das muß
durchgekostct \\,crdcn. Gott hat ihn cnvcckt aus dcm Todc- cr lcbt.

Da kommt dann der Pctrus zuuì Grab, sicht und hat vcrstandcn. Dann kommt Johauncs- btickt stch hinein.
Auch er hat vc¡standen. mehr noclr, er kommt zum Glauben, zum Vcrtraucn. Und Maria Magdalcna. u,as für
cinc rvundcrbarc Gestalt! Sic stcht und blcibt stchcn Was rviÌl sie dcnn noch? Sie rvill ihm bcgcgncn. so- da,
bcìm lccrcn Grab. Sic rviÌl ihnr bcgcgncn und làßt sich das nicht nehmcn. Und blcibt stchcn. bleibt stchen,
hartnàckig. Und dann schaut sic und crkcnnt ihn - und ist zuticfst bctroffcn. voll scligcr Frcudc Er sagt rhr:
"Marial" Innigcr kann rnan drc Bcgcgnung nicht schìldcn Und sie: "Rabbuni"- mcin Melstcr, mcin Lchrcr,
dcm ich folgcn rvtll. Das ist - gut hören - dcr Morrcnt nlclrt dcr Aufcru'eckung- sondcm davon
untc¡schicdctt. dcr Aufcrstchung. Abcr damit kla¡ sci. s,cm das Gcschcnk zutcil r','ird. kontmt dicscr strcngc
Vcnvcis: "Niclrt fcsthaltcnI" Ich bin nicht mchr so zu greifen r'r'ic frühc¡. Gch zu dcn Brüdcnl- gch in die
Gcmcinschaft dcr Jüngcr. dcr noch geschlagcncn. dcr noch traurigcn. Geh hin und sagc ihncn "Ja ich habe
dcn Hcrrn gesehcn. und so hat cr zu mir gcsagt."

Und dann kommt dcr Bc¡iclrt: E¡ nun tritl in ihrc Mittc- als ihrc Mittc. tritt auf als ihre Mitte. Uud sie er-
kcnnen ilrn. Und dann hclßt es: Und sic frcuten sich. Frcudc! Was für cinc Frcudc? Nicht dic l¿irnlendc,
lustìge- dic ist nlcht schleclrt. nicht bösc. D i o s c Frcudc ist cinc andcrc: Darin ist dic Macht dcs Todes
gebrochcn- darin ist dic Macht dcr Finstcmis gebroclìen- dre Hoffirungslosigkeit gcbrochen- die Trauer
gebrochcn, diese schrecklichc Niedergeschlagcnhcit. Das ist nlcht mclrr länger anstàndig Das rvâre j etzt
Stindc. Und so kommt u.undcrsam, rvie sclbstvcrstàndlich. die Zunrutung an die Jùngcr: Gcht nun hinaus in
allc Welt. Wozu? Um dcnen. die ¡roch in Finstcrnisscn sind, in Todtrauer. um dencn dic Frcudc zu sascn.

Und rvcnn ihr dann rvclchc findet. die gar nicht in gutcm Zustand sind. cbcn in ihrcr Nicdcrgeschlagenheit
verhaftot- in der Traucr verhaflet- da¡n macht ihncn klar: Das ist von jctzt an Sündc. Ja. das ist von jetzt arì
Sündc. Ihr könnt euch nicht verbeißen in curcr Trauer. auch rvcnn die Umst¿indc noch so widrig sind. Deckt
die Sùndc aufund saE dic Frcudc an!

Und rvenn da rvclchc sind, die slch nichf trösten lassen, clic sich verschließen. damr bleibt vor dcncn stchen.
bleibt vor dcnen stehen, inrmcr noch stchcn und klagl sic an der Silndc. Angcsichts der Ostcm ist dies
Verhaltcn Sündc. Ùnd das rnüßt il'ìr vcrtrctcn.

Und jctzt sind wir rvlcdcr dran. r,r'ir Zusammengckommene. Darf ich's so sagen: Wir sind dic Jùnger, die
Schar der Jùnger Und in unserer Mitte u'ilÌ das alles passieren. ist passiert und rvill noch rvcitcr passieren. In
unserer Mittc brcnnt cin helles Licht. Das sagt uns allen: Fürchtet euch nicht! Ich rvill mit mcincm hcllen
Schcin bei euch Menschcnkindem sein. euch zur Erfahrung kolnmcn - in aller Stillc- im Allerinne¡sten - im
Aufkeiuren von Getröstctsein, von Trost, von Frcude. Das u,ird cin Ausu'eis sein cueres österllchen
Glaubens. Und dann mögct ih¡ den Mund auftun und fcicrn Und das u,ollcn u'ir denn dann lctzt tun.


